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Jüngstes Team, bestes Resultat 

Historischer Erfolg für Golf-Teams aus Vorarlberg in Ansfelden 

 

 

GOLF. Hervorragende Leistungen erbrachten Vorarlberger Golfer am 

vergangenen Wochenende bei den Qualifikationskämpfen zur 

österreichischen Mannschafts-Staatsmeisterschaft im Golfclub Stärk-

Ansfelden bei Linz.  

Alle drei Teams des GC Rankweil-Montfort (Allgemeine Klasse, 

Mid-Amateure und Senioren) konnten sich qualifizieren. Das Top-

Resultat erzielten die jungen Golfer der Allgemeinen Klasse mit Rang 

1 unter 13 Mannschaften. Ebenfalls unter den ersten drei: das 

Rankweiler Senioren-Team. Die Mid-Amateure komplettierten den 

Vorarlberger Qualifikationserfolg mit Rang 5.  

Gespielt wurden jeweils zwei Runden Zählspiel. Die Ergebnisse der 

Rankweiler: Allg. Klasse 474 Schläge, klar vor dem GC Velden (487), 

Mid-Amateure 517 (Sieger GC Lengenfeld, 503), Senioren 530 

(Sieger GC Fontana, 510). 

Die Erfolge von Ansfelden sind einmalig in der Golfgeschichte 

Vorarlbergs. Das Team der Allgemeinen Klasse und die Senioren 

konnten sich erstmals für die Endrunde der österreichischen 

Mannschaftsmeisterschaft qualifizieren. Rankweil stellte das jüngste 

Team und erzielte damit die besten Ergebnisse aller Mannschaften. 

Noah Zünd spielte am ersten Tag die stärkste Runde (1 über Par trotz 

Dauerregen). Top-Golfer des zweiten Tages: Lucas Hepberger mit 1 

unter Par. Die Mid-Amateure und die Senioren sicherten ihre 



Qualifikation durch spektakuläre Aufholjagden und Super-Resultate 

am zweiten Tag. 

 

 

 

 

Hinweis zu den Fotos: Bitte die Jungen und die Senioren möglichst 

auf jeden Fall bringen! 

 

 

BU 

Überlegener Sieg fürs jüngste Team (v. l. n. r.): Fabian Kühne, 

Mathias Raggl, Laurenz Mathei, Lucas Hepberger, Noah Zünd, alle 

GC Rankweil-Montfort. (Fotos: VGV) 

 

Erstmals qualifiziert: die Senioren Roland Schmid, Hans Rohrer, 

Captain Jürgen Heinritz, Herbert Schallert. 

 

 

Qualifiziert: die Mid-Amateure Klaus Drexel, Reiner Ratzenböck und 

Karl Heinz Mayer. 

 

 

 

 


